
Liebe Schüler, Eltern, Lehrer und Genossenschaftsmitglieder!

Seit dem letzten Erscheinen des Baublatts im Mai 2021 ist in der Planung viel passiert.  Der Entwurf wur-
de optimiert und unter allen Fachplanern detailliert abgestimmt. Auch die Änderungen wurden bereits 
genehmigt.

Noch im letzten Jahr wurde als vorbereitende Maßnahme der Oberboden auf dem Baugrundstück 
abgeschoben.

Im Frühling soll dann der richtige Baubeginn stattfinden. Dazu werden parallel zur Planung derzeit die 
Ausschreibungen für die ersten Gewerke erstellt. 

Die Planer gehen von einer Bauzeit von circa 16 Monaten aus. Wenn alles glatt läuft soll die Schule im 
Sommer 2023 an den neuen Standort in Weilheim umziehen.           AH

Baublatt
4. Ausgabe Januar 2022
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Auf dem künftigen Schulgelände wurde der abgeschobene Humus in Bereichen der zukünftigen Bau-
abschnitte zu Erdmieten angehäuft und kann die nächsten Jahre dort verbleiben. Die Täler zwischen 
den Mieten bilden ein schönes Spielgelände. In den nächsten Monaten muss sich das  modellierte Ge-
lände festigen und soll, damit die Hügellandschaft bestehen bleibt derweil noch nicht betreten werden. 

Der Bauplatz für den 1. Bauabschnitt mit den Pavillons, die Feuerwehrdurchfahrt mit breiter Rampe und 
der Parkplatz parallel zum Narbonner Ring lassen sich bereits erahnen. 
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Wie schaut‘s denn aus?
Ein Planungsupdate mit Ansichten, Einblicken und Ausblicken 

Seite 3

Im letzten Baublatt beklagten wir eingangs die in der zurückliegenden Zeit eingeschränkten Möglich-
keiten der Kommunikation. Partizipatives Bauen in Zeiten einer als pandemisch eingestuften Lage blieb 
auch im seither vergangenen Halbjahr eine Herausforderung. 

Verschiedentlich erreichte uns die Nachricht, dass die letzte Bauzeitung in der Papierversion aufgrund 
des Distanzunterrichtes nicht alle Elternhäuser und Mitglieder der Genossenschaft erreicht habe. 
Umso wichtiger scheint es daher, im Vorfeld der Genossenschaftsversammlung, die für Ende Januar 
2022 geplant ist, die Schulgemeinschaft mit der 4. Ausgabe unseres Baublattes über die in der Zwi-
schenzeit erfolgten Planungsschritte umfassend zu informieren.

Das Architekten-Team, Mirek Tobor, Alexander Herrle und Matthias von der Recke, die sich in der letz-
ten Ausgabe vorgestellt haben, überarbeitete in den letzten Monaten mit ihren Münchener Büros und 
in enger Abstimmung mit den Fachplanern aus der Region die Entwurfsplanung für unseren Neubau. 
Dabei lag das Augenmerk darauf, die Hauptnutzflächen in ihrer Anordnung und Größe aus der Vorpla-
nung des Büros Kéré zu übernehmen, die Verkehrs- und Nebenflächen jedoch zu minimieren. 
Dadurch gelang es das Bauvolumen deutlich zu reduzieren. 
Daneben diskutierten die Architekten zusammen mit den Bauherrenvertretern in den mittlerweile wö-
chentliche stattfindenden Planungsrunden verschiedene Modelle zur Gestaltung der Gebäudeansich-
ten. In Abstimmung mit dem erweiterten Baukreis fiel die Wahl auf eine offene, leichte, aus Holzlatten 
errichtete, textilanmutende Fassadenstruktur.

Es wurde deutlich, dass mit der notwendig gewordenen Änderung der Eingabeplanung auch die in der 
Baugenehmigung ergangenen wasserrechtlichen Auflagen in der aktuellen Planung umgesetzt werden 
sollten. Für diese Aufgabe konnten wir den Landschaftsarchitekt, Herrn Dobrzanski gewinnen, der 
bisherigen Freiflächenplan überarbeitete und ein schlüssiges Konzept zur Oberflächenversickerung der 
anfallenden Regenmengen entwickelte. Hierin eingeschlossen ist auch eine extensive Dachbegrünung 
als Pufferung für das Regenwasser. 

Damit wuchs das Team der Fachplaner um ein weiteres Büro: Kling (Tragwerksplanung), Edenhofer 
(Heizung, Lüftung, Sanitär), Winter (Brandschutz), Sinn (Elektro), IBN (Bauphysik) und Herr Dobrzanski 
(Landschaftsarchitektur).

In der Coronapandemie ist die Lüftungssituation in Schulen in den Fokus gerückt. Dabei geht es nicht 
nur um den Abtransport von unerwünschten Viren, sondern auch um eine deutliche Verringerung des 
CO²-Gehalts in der Raumluft. Dies ist nicht mit Luftfiltern, sondern mit Frischluftlüftungsanlagen mit 
Wärmerückgewinnung erreichbar. So werden die Pausenhallen und die Mehrzweckräume eine zentrale 
Lüftungsanlage bekommen. In den Klassenräumen wird jeweils eine dezentrale Lüftungsanlage mit 
Frischluft und Wärmerückgewinnung installiert.

Weitere Änderungen haben wir im Energiekonzept vorgenommen: Da bei Bohrungen das Grund-
wasser im Bereich unseres Grundstücks in mehr als 15 Metern Tiefe noch nicht anzutreffen ist, was zu 
starken Kostensteigerungen führen würde, beschlossen wir auf eine Luft-Wasser-Wärmepumpe zur 
Beheizung der Räume umzuplanen. In diesem Zug haben wir auch – statt der geplanten Radiatoren - 
auf eine flächendeckende Fußbodenheizung umgestellt, da diese kostenmäßig vergleichbar ist, aber 
eine deutlich bessere Wärmespeicherfunktion hat und bei niederen Vorlauftemperaturen betreibbar ist. 
Eine Photovoltaikanlage die den schwerpunktmäßig tagsüber anfallenden Strombedarf, auch für  die 
Wärmepumpe, übers Jahr gerechnet bis zu 50% decken wird, ist ebenso geplant.
Im Zusammenhang mit diesen Maßnahmen und einer Verbesserung der Wärmedämmung sowie durch 
Sonnenschutzmaßnahmen erreichen wir den Standard KfW-40 mit Nachhaltigkeitsklassifizierung. Da-
durch erhalten wir von der KfW einen zusätzlichen Zuschuss, der die im Bereich Heizung und Lüftung 
anfallenden Mehrkosten gut auffängt.

Parallel zu der Überarbeitung der Entwurfsplanung bereiteten die Architekten also auch eine Aktuali-
sierung der Eingabeplanung (Tektur) vor. Auf der Basis der damit gewonnen Daten erfolgte eine neue 
Kostenberechnung. Zugrunde gelegt wurden aktuelle Preise aus Bauvorhaben aus den letzten 15 
Monate im Raum München. 
Damit haben wir versucht nach bestem Wissen und Gewissen der derzeitigen Preisentwicklung auf 
dem Bausektor gerecht zu werden. Erfreulicherweise ergab die Kostenberechnung, dass sich mit der 
Verringerung des Bauvolumens Einsparungen ergeben, die es ermöglicht haben den Neubau im vom 
Finanzkreis festgesetzten Budgetrahmen zu halten. Um das Bauvorhaben weiter abzusichern, erstellten 
wir eine „nice-to-have-Liste“. Darin sind Maßnahmen, wie neue Einbauschränke, Raum- und Geräteaus-
stattungen, Wunschoberflächen für Böden und Wände, feste Möblierung der Lerninseln und der Aula 
und Oberflächenbehandlungen, die später nachgeholt werden können enthalten. Bei weiteren, unvor-
hersehbaren Baukostensteigerungen können entsprechende Maßnahmen aus der Liste weggelassen 
bzw. reduziert werden. Dadurch sind Einsparungen möglich, ohne die Funktionsfähigkeit unseres 
Schulbetriebes einzuschränken. 
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blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja 
ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Matthias von der Recke 
Dipl.-Ing. Architekt 
 

 

 

  

Neubau Freie Waldorfschule Weilheim WSW_EN_206 V-003ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM.

+8,34+8,455

+8,23

+11,035

+6,07

+7,14

+4,54

+2,80

±0,00
-0,30

±0,00 ±0,00
-0,30

+7,14

+4,54
+3,74

+3,20 +3,20

+3,74

+3,20

3
0

2
,8

0
4
0

5
4

8
0

2
,6

0
1
,0

9

+7,34

+4,14 +3,74

+3,20

+3,74

+3,20

3
0

3
,2

0
5
4

4
0

3
,2

0
7
0

5
4
1

5

3
,1

0
4
0

5
4

8
0

2
,6

0
1
,2

0

±0,00
-0,30

+8,34+8,455

+3,74

±0,00
-0,30

8
,5

3

8
,7

5
5

+2,80

+6,53

Werkstatt Holz / Metall

Essensraum Kunstatelier Zeichensaal Verwaltung

7,14

4,54

2,80

0,00

3,74

3,20

0,00

7,14

4,54

2,80

0,00
-0,30 -0,30

3,74

3,20

3,74

3,20

7,14

4,54

0,70

3,74

3,20

3
0

2
,8

0
4
0

5
4

8
0

2
,6

0
1
,0

7
5

3
0

7
0

2
,1

0
4
0

5
4

8
0

2
,6

0
1
,1

0

0,70

4,54

7,14

11,035

8,24

0,00

8,23

8
,5

3

6,735

6,275

8,185

8
,5

4

3
0

2
,8

0
1
,7

4
2
,6

0
1
,0

4
5

8
,4

8
5

Gartenbau

Fachraum Textil Fachraum Handarbeit TH 1 Klasse 1 Klasse 2 Offene Ganztagesschule Sanitärbereich

2,575 7,625

±0,00

+3,74

+11,035

+7,525

+9,55

+6,34

+2,80+2,80

-0,30

8
,5

3

8
,5

3

-0,30

+8,23

+7,525

+8,17 +8,23

7
,8

2
5

7,625 2,575

±0,00

+3,74

+8,34

+7,505

+6,34

±0,00

+6,34

+11,02

-0,30-0,30 -0,30

8
,6

4

+3,74

+8,985

+7,505

8
,5

4

+8,24

AB

Ansicht Nord, M1:100 Ansicht Süd, M1:100

Ansicht West, M1:100

Ansicht Ost, M1:100

Dach 5°, Einarbeiten Umgebung

Waldorfschule Weilheim

Grundriss EG 1:100

Index Datum Gez. Änderungen

WSW_EN_202 V-014 19.08.2021

Sämtliche Masse sind auf dem Bau zu prüfen. Die Zeichnungen sind geistiges Eigentum der Architekten und dürfen nur mit dessen Erlaubnis weiterverwendet werden.

VORABZUG

ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN 
 

 

 
 
ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
c/o Jensen Ingrisch Recke Architekten und Stadtplaner / Ligsalzstr. 16 / 80339 München 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN
Architektur & Nachhaltigkeit

Ligsalzstraße 16 / 80339 München Theo-Prosel-Weg 1 / 80797 München Ligsalzstraße 46 / 80339 München 
T +49 (0)89.726301 64 / F +49 (0)89.726301 70 T +49 (0)89.2314322 90 T +49(0)89.12095 143 
info@jir-architekten.de / www.jir-architekten.de  info@mharch.de / www.mharch.de info@tobor-architekten.de 

Herr Dr. Dipflmoser 
Müllertsr. 26  
88975 München 
 
 
 
 
 
München, 03.02.2022 
 
WALDORFSCHULE WEILHEIM 
Wichtige Informationen und sonstiger Schmarrn 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Dimpflmoser, 
 
blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja 
ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Matthias von der Recke 
Dipl.-Ing. Architekt 
 

 

 

  

Neubau Freie Waldorfschule Weilheim WSW_EN_202 V-014ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM.

-0
,1

5 
(5

7
4
,5

4
 m

üN
N

)

123456789
1

0
1

1
1

2
1

3

1
4

1
5

1
6

1
7

1
8

1
9

2
0

2
1

2
2

2
3

23S x 165
 x 285

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

2
1

S
 x

 1
8

 x
 2

8

R
am

p
en

kl
ap

p
e

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

2
1
S

 x
 1

8
 x

 2
8

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

2
1
S

 x
 1

8
 x

 2
8

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20
21

21
S

 x
 1

8 
x 

28

F

1,39
2,40
2,10

2,40
2,10

80 2,40
2,80

1,60
2,00
2,10

1,60
2,40
2,10

2,40
2,10

80 2,40
2,80

1,39

9,689,68

5,26

10,44

6,86

9,64

9,78

3,54

9,78

6,565

8,16

9,875

7,
60

2,
38

5

2,
38

5

7,
60

9
,1

0

2
,0

0
3
,5

05

8
,1

0

2
,0

0
3
,5

0
5

44

9,72

12
3,42 12

9,72

44

23,98

6,615

449,621759,56544

1,2952,40
2,80

802,00
2,10

802,00
2,10

1,652,40
2,80

802,00
2,10

802,00
2,10

1,295

20,24

44

3,50

45
2,85

175

9,525

44

1,24
1,15
2,10

3,45

1,15
2,10

4,30

2,40
2,80

2,40
2,80

1,29

1,76

17,38

4
4

7
,9

0
5

1
9

5
2
,0

0
1
2

3
,3

8
5

8
,5

4

2
,0

0
3
,5

6

3
,5

0
5

1
4
,0

4
5

4
4

8
,9

05
1
95

2
,0

0
1
2

3
,3

85

9
,5

4

2
,0

0
3
,5

6

3
,5

05

1
5
,0

45

44 4,045 175 2,88 175 2,54 175 3,835 175 3,855 24
6,505

44

89 3,20
2,80

3,20
2,80

1,60
2,80

1,30 345
5,17

1,465 2,40
2,80

1,40 1,60
2,80

1,40 1,60
2,80

1,40 2,40
2,80

1,40 2,40
2,80

1,40 2,80
2,80

2,80
2,80

1,015

25,48

5,515

10,19

16,58

4,735

10,48

44

5,20

12

10,38

44

1,38

2,40
2,80

2,40
2,80

1,60
1,20
2,80

7,60

44

5,
61

10
1,

79
10

2,
39

12

2,
51

3,
50

34
5

1,
20

2,
80

6,
49

5
10

,4
2

5

449,621759,56544

9,689,68

44

2,
85

10

2,
45

10

1,
96

14

2,
38

5

2,
51 3,
50

34
5

1,
20 2,
80

6,
49

5

10
,4

25

1,20
2,28

32 12 4,045 55 12 2,88 12 55 2,54 12 55 3,835 55 12 3,855 12 12
6,505

12 32

32 12
9,72

12
3,42 12

9,72

12 32

3
2

1
2

8
,9

05
55

1
4

4,735

1,425

3,20
2,80

3,20
2,80

1,60
2,80

1,055

6,80

2
,4

0

9
,4

4

32
6,40

32 7,04

3
2

8
,8

0

3
2

1
,6

0
9
,4

4
1
,6

0

326,4032
7,04

3
2

8
,8

0
3
2

2,
95

9,
44

32

6,40

32

7,04

32

8,
80

32

17
,8

8

32

14,64

32

15,28

32

17
,2

4

32

1
0

,1
5

5

5,63 Mindestabstand gem. 
Brandschutz = 5,00m

B
B
'

B
B
'

C
C
'

C
C
'

E
E
'

E
E
'

D
D
'

D
D
'

R
R

 D
N

1
0
0

R
R

 D
N

1
0
0

R
R

 D
N

1
0
0

R
R

 D
N

1
0
0

R
R

 D
N

1
0
0

R
R

 D
N

1
0

0

R
R

 D
N

1
0
0

R
R

 D
N

1
0
0

R
R

 D
N

1
0
0

R
R

 D
N

1
0
0

R
R

 D
N

1
0
0

R
R

 D
N

1
0
0

S
tü

hl
e 

/ 
10

S
tk

. p
ro

 S
ta

p
el

>
 c

a.
 4

00
S

tk

VDS
VD

VDS

T30-RS

Gesamt

Öffnungen

Wände

G
es

am
t

Ö
ffn

un
g
en

W
än

d
e

K
ü
c
h
e
n
p

la
n
u
n
g

n
o

c
h
 in

A
b

s
ti
m

m
u
n
g

U
V

U
V

U
V

Zähler Wandler

SiBel

Zähler Wandler

T30-RS

F30/T30-RS

F30/T30-RS

T30-RS

T30-RS

T30-RSF30

T
3
0
-R

S

T
3
0
-R

S

T
3
0
-R

S
T
3
0
-R

S

T
3
0
-R

S

T30-RS

T30-RS

T30-RS T30-RS

T
3
0
-R

S

T30-RS
F30

T
3
0
-R

S

K
la

ss
e 

1
 G

S
A

:
7

1
,2

4
 m

2

K
la

ss
e 

2
 G

S
(N

ac
hm

itt
ag

s 
Fö

rd
er

-U
.)

A
:

7
0

,8
3

 m
2

E
ss

en
sr

au
m

A
:

5
5

,8
5

 m
2

K
üc

he
A

:
2

6
,8

7
 m

2

H
ei

zu
ng

A
:

2
9

,1
7

 m
2

La
g

er
 K

üc
he

A
:

9
,2

5
 m

2

O
ffe

ne
 G

an
zt

ag
es

ch
ul

e 
G

S
A

:
7

0
,5

3
 m

2

K
un

st
at

el
ie

r 
M

al
en

 G
Y

(H
an

d
ar

b
ei

t)
A

:
8

4
,7

9
 m

2

Z
ei

ch
en

sa
al

 G
Y

A
:

9
5

,4
6

 m
2

S
ch

ul
m

ö
b

el
la

g
er

A
:

7
9

,2
3

 m
2

N
R

 K
u

A
:

1
7

,3
3

 m
2

S
an

 IV
A

:
1

4
,0

0
 m

2

T
H

1
A

:
2

5
,8

8
 m

2

M
Z

R
 G

Y
A

:
9

7
,6

9
 m

2

G
ar

d
. 

III
A

:
1

1
,1

5
 m

2

P
au

se
nh

al
le

 G
Y

A
:

1
4

6
,2

9
 m

2

W
F 

II
A

:
1

3
,9

5
 m

2

P
au

se
nh

al
le

 G
S

A
:

4
2

,0
4

 m
2

W
F 

I
A

:
1

1
,0

0
 m

2

G
ru

p
p

e 
1

 G
S

(M
R

 K
la

ss
e)

A
:

5
7

,9
3

 m
2

Le
rn

in
se

l I
I

A
:

2
4

,8
0

 m
2

Le
rn

in
se

l I
A

:
1

6
,1

0
 m

2

E
rs

ch
l. 

I
A

:
1

4
6

,6
5

 m
2

S
er

ve
r

A
:

1
5

,9
6

 m
2

A
rc

hi
v

A
:

1
5

,9
6

 m
2

E
rs

ch
l. 

III
A

:
2

7
,9

7
 m

2

E
rs

ch
l. 

IV
A

:
1

9
,7

7
 m

2

N
R

 K
u

A
:

1
7

,3
3

 m
2

F
IZ

1234567891
01
1

1
2 1
3 1
4 1
5 1
6 1
7 1
8 1
9 2
0 2
1

21S x 18 x 29

1234567891
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

1
6

1
7

1
8

1
9

2
0

2
1

21S x 18 x 29

1

1

1

1

1
,8

5
S

T

1,70
SB

6060

1
,2

0

60

60

60

60
60 60

8
0

35
3535

35

50
79

50

50
1,

39
50

60 60

1,006050202,202050601,00

1,00
60 50

20 1,05
10 1,05

20
50 60

1,00

2
,3

95
1
4

2
,6

85
1
2

55

6
,1

0
1
2

3
2

1
4

2
,7

4
1
2

1
,2

0
1
2

55

4
,7

25

1
2

3
2

2
,3

9
5

1
4

5
5

7
,9

0
5

1
2

3
2

1
4

5
5

7
,9

0
5

1
2

3
2

1
,0

5
8
0

8
0

1
,0

0
8
0

1
,0

5
6
0

1
,0

7
5

8
,0

0
6

,3
4

1
,0

7
5

1,741,265601,2651,835

2
,4

0
2

0
4

,6
1

5

125
2,11

1,265

20

45
1,265

1,585

5,10 Mindestabstand gem. Brandschutz = 5,00m

9,62

2,
51

AA' AA'

L
ü

ft
u

n
g

 g
e

m
. 

H
L

S
M

aß
e 

B
xT

xH
1
,0

1
7
x0

,5
0
8
x2

,1
3
7
m

L
ü

ft
u

n
g

 g
e

m
. 

H
L

S
M

aß
e 

B
xT

xH
1
,0

1
7
x0

,5
0
8
x2

,1
3
7
m

L
ü

ft
u

n
g

 g
e

m
. 
H

L
S

M
aß

e 
B

xT
xH

1
,0

1
7
x0

,5
0
8
x2

,1
3
7
m

L
ü

ft
u

n
g

 g
e

m
. 
H

L
S

M
aß

e 
B

xT
xH

1
,0

1
7
x0

,5
0
8
x2

,1
3
7
m

L
ü

ft
u

n
g

 g
e
m

. 
H

L
S

M
aß

e 
B

xT
xH

1,
01

7x
0,

50
8x

2,
13

7m

L
ü

ft
u

n
g

 g
e

m
. 

H
L

S
M

aß
e 

B
xT

xH
1
,0

1
7
x0

,5
0
8
x2

,1
3
7
m

L
ü

ft
u

n
g

 g
e

m
. 

H
L

S
M

aß
e 

B
xT

xH
1
,0

1
7
x0

,5
0
8
x2

,1
3
7
m

P
o
s.

S
ch

ul
g
lo

ck
e

L
ü

ft
u

n
g

 g
e

m
. 
H

L
S

M
aß

e 
B

xT
xH

1
,0

1
7
x0

,5
0
8
x2

,1
3
7
m

D
N

4
0

0

Tr
ep

p
en

au
g
e

F6
0

-B

F60-B

F6
0

-B

F6
0
-B

F6
0
-B

BMA

ELA

B
au

g
re

nz
e

Feuerwehrzufahrt

T30-RS
F30

F30

T
3
0
-R

S
T
3
0
-R

S

F3
0

-B

F30-B

F30-B

F3
0

-B

F3
0-

B

F30-B

T3
0

F3
0-

B

F30-B

F3
0-

B

F3
0
-B

F3
0

-B

F30-B

F30-B

F3
0
-B

F3
0

-B

Fa
ch

ra
um

 T
ex

til
(K

la
ss

e 
9

)
A

:
7

6
,8

4
 m

2

Fa
ch

ra
um

 H
an

d
ar

b
ei

t
(K

la
ss

e 
8

)
A

:
7

6
,8

4
 m

2

Ve
rw

al
tu

ng
 G

S
A

:
1

8
,1

2
 m

2

E
LT

A
:

1
2

,4
4

 m
2

N
R

 P
er

s.
A

:
5

,1
5

 m
2H
au

sa
n.

A
:

9
,3

1
 m

2

E
m

p
fa

ng
 /

 V
er

w
al

tu
ng

A
:

1
7

,5
7

 m
2

S
ch

ul
le

itu
ng

 G
S

+
 G

Y
A

:
2

3
,5

2
 m

2

S
an

 I
A

:
9

,6
2

 m
2

V
R

 S
an

 II
A

:
5
,1

4
 m

2

N
R

 H
a 

+
 T

ex
.

A
:

2
7

,2
2

 m
2

V
R

 S
an

 II
I

A
:
5
,7

5
 m

2

W
C

 B
A

:
5
,4

5
 m

2

E
rs

ch
l. 

II
A

:
2

4
,7

2
 m

2

P
er

s.
 W

C
A

:
2
,4

7
 m

2

G
ar

d
. 

IV
A

:
5

,8
7

 m
2

1
. 

H
ilf

e
A

:
1

3
,1

5
 m

2

E
lte

rn
sp

re
ch

zi
.

A
:

1
2

,0
0

 m
2

H
au

sm
.

A
:

1
0

,8
2

 m
2

P
uM

i
A

:
2
,4

7
 m

2

Fl
ur

 I
A

:
1

3
,3

3
 m

2

T
H

2
A

:
1

9
,0

6
 m

2

Ve
rw

al
tu

ng
 G

Y
M

A
:

2
4

,6
7

 m
2

G
ar

d
. 

O
G

S
A

:
5

,9
7

 m
2

G
ar

d
. 

K
2

A
:

7
,0

8
 m

2

G
ar

d
. 

K
1

A
:

7
,0

8
 m

2

Fl
ur

 II
A

:
9
,5

5
 m

2

G
ar

d
. 

I
A

:
9

,5
1

 m
2

A
uf

zu
g

A
:

3
,1

5
 m

2

G
ar

d
. 

II
A

:
7

,2
7

 m
2

S
an

.P
er

s.
A

:
5

,0
1

 m
2

N
R

 K
u

A
:

8
,7

4
 m

2

N
R

 K
u

A
:

8
,8

1
 m

2

S
an

 II
A

:
8

,2
7

 m
2

V
R

 S
an

 I
A

:
5
,1

4
 m

2

V
R

 S
an

 IV
A

:
5
,2

1
 m

2

S
an

 II
I

A
:

1
4

,7
7

 m
2

W
er

ks
ta

tt
 G

ar
te

nb
au

A
:

5
6

,3
2

 m
2

W
er

ks
ta

tt
 H

o
lz

, 
M

et
al

l
A

:
5

6
,3

2
 m

2

K
un

st
-P

la
st

ik
en

 S
te

in
, 

Le
hm

, 
G

ip
s

A
:

5
6

,3
2

 m
2

M
as

ch
in

en
ra

um
A

:
3

1
,2

0
 m

2

H
au

sm
ei

st
er

w
er

ks
ta

tt
A

:
2

4
,4

8
 m

2

W
er

ks
ta

tt
 S

ch
re

in
er

ei
A

:
7

6
,1

6
 m

2

La
g

er
 I

A
:

3
8

,4
3

 m
2

La
g

er
 II

I
A

:
1

7
,6

9
 m

2
La

g
er

 II
A

:
2

6
,1

0
 m

2

Fl
ur

 W
er

ks
ta

tt
A

:
2

1
,3

8
 m

2

1

7
7

9
9

B
D

8
8

4

2

3

5

6

1
0

1
2

1
3

1
4

1
5

1
7

1
6

A
E

L

K

O

P

G G

C C

I I

1
1

H H

J J

M
N

AB Einarbeiten Brandschutzanforderungen, Position Gebäude

WSW_EN_206 V-003 ANSICHTEN

FASSADE
Die Fassade besteht aus einer einfachen Überlagerung von Holz-
latten in verschiedenen Breiten und Tiefen. Diese werden innerhalb 
der Fassade miteinander verwoben - wodurch ein textiler und sehr 
lebendiger Eindruck entsteht. Die Fassade erfährt hierdurch eine 
handwerkliche und stoffliche Komponente. 
Hinzu kommt die sich verändernde Anmutung der Fassade wäh-
rend man sich auf diese zubewegt. Aus der weiten Entfernung 
wirkt die Fassade eher geschlossen und horizontal gebändert. In 
mittlerer Distanz wird die gewobene Struktur erkennbar, bis man 
direkt vor der Fassade steht und die Fassade immer plastischer 
wird und man in die Zwischenräume blicken kann.
Bei der Bewegung entlang des Gebäudes, ist die Fassade leben-
dig und vibrierend, teilweise vielleicht eingewachsen im Bereich 
des Schulgartens oder im Hintergrund die erkennbaren farbliche 
Unterschiede auf der Fassadenfolie hinter der Textur.

Ansicht West, ARGE Herrle Recke Tobor ...Fortsetzung Seite 6

ARGE
Waldorfschule Weilheim

24

Freie Waldorfschule Weilheim© 15. September 2021

I n n e n a n s i c h t e n

Innenansicht Musik

Sämtliche Masse sind auf dem Bau zu prüfen. Die Zeichnungen sind geistiges Eigentum der Architekten und dürfen nur mit dessen Erlaubnis weiterverwendet werden. Index Datum Gez. Änderungen

WSW_EN_401 V-002 02.06.2021

VORABZUG

ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN 
 

 

 
 
ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
c/o Jensen Ingrisch Recke Architekten und Stadtplaner / Ligsalzstr. 16 / 80339 München 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN
Architektur & Nachhaltigkeit

Ligsalzstraße 16 / 80339 München Theo-Prosel-Weg 1 / 80797 München Ligsalzstraße 46 / 80339 München 
T +49 (0)89.726301 64 / F +49 (0)89.726301 70 T +49 (0)89.2314322 90 T +49(0)89.12095 143 
info@jir-architekten.de / www.jir-architekten.de  info@mharch.de / www.mharch.de info@tobor-architekten.de 

Herr Dr. Dipflmoser 
Müllertsr. 26  
88975 München 
 
 
 
 
 
München, 03.02.2022 
 
WALDORFSCHULE WEILHEIM 
Wichtige Informationen und sonstiger Schmarrn 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Dimpflmoser, 
 
blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja 
ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Matthias von der Recke 
Dipl.-Ing. Architekt 
 

 

 

  

ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN 
 

 

 
 
ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
c/o Jensen Ingrisch Recke Architekten und Stadtplaner / Ligsalzstr. 16 / 80339 München 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN
Architektur & Nachhaltigkeit

Ligsalzstraße 16 / 80339 München Theo-Prosel-Weg 1 / 80797 München Ligsalzstraße 46 / 80339 München 
T +49 (0)89.726301 64 / F +49 (0)89.726301 70 T +49 (0)89.2314322 90 T +49(0)89.12095 143 
info@jir-architekten.de / www.jir-architekten.de  info@mharch.de / www.mharch.de info@tobor-architekten.de 

Herr Dr. Dipflmoser 
Müllertsr. 26  
88975 München 
 
 
 
 
 
München, 03.02.2022 
 
WALDORFSCHULE WEILHEIM 
Wichtige Informationen und sonstiger Schmarrn 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Dimpflmoser, 
 
blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja 
ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Matthias von der Recke 
Dipl.-Ing. Architekt 
 

 

 

  

ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN 
 

 

 
 
ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
c/o Jensen Ingrisch Recke Architekten und Stadtplaner / Ligsalzstr. 16 / 80339 München 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN
Architektur & Nachhaltigkeit

Ligsalzstraße 16 / 80339 München Theo-Prosel-Weg 1 / 80797 München Ligsalzstraße 46 / 80339 München 
T +49 (0)89.726301 64 / F +49 (0)89.726301 70 T +49 (0)89.2314322 90 T +49(0)89.12095 143 
info@jir-architekten.de / www.jir-architekten.de  info@mharch.de / www.mharch.de info@tobor-architekten.de 

Herr Dr. Dipflmoser 
Müllertsr. 26  
88975 München 
 
 
 
 
 
München, 03.02.2022 
 
WALDORFSCHULE WEILHEIM 
Wichtige Informationen und sonstiger Schmarrn 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Dimpflmoser, 
 
blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja 
ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Matthias von der Recke 
Dipl.-Ing. Architekt 
 

 

 

  

WSW_EN_401 V-002Neubau Freie Waldorfschule WeilheimARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM.

3,56

3,74

4
0

3
,2

0
2
1

5
3
2

3
,8

1
5

3
2

AB

Decke - Hohlkastenelemente

aus Holz mit Akustikfräsung
Wand  - Träger

Holz natur - Brettschichtholz
optional

Industrie-Parkett od. Linoleum
Boden

Estrich imprägniert

Überarbeitung gem. Ansicht

Waldorfschule Weilheim

Innenansicht Klasse 1 - 2

Sämtliche Masse sind auf dem Bau zu prüfen. Die Zeichnungen sind geistiges Eigentum der Architekten und dürfen nur mit dessen Erlaubnis weiterverwendet werden. Index Datum Gez. Änderungen

WSW_EN_401 V-002 02.06.2021

VORABZUG

ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN 
 

 

 
 
ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
c/o Jensen Ingrisch Recke Architekten und Stadtplaner / Ligsalzstr. 16 / 80339 München 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN
Architektur & Nachhaltigkeit

Ligsalzstraße 16 / 80339 München Theo-Prosel-Weg 1 / 80797 München Ligsalzstraße 46 / 80339 München 
T +49 (0)89.726301 64 / F +49 (0)89.726301 70 T +49 (0)89.2314322 90 T +49(0)89.12095 143 
info@jir-architekten.de / www.jir-architekten.de  info@mharch.de / www.mharch.de info@tobor-architekten.de 

Herr Dr. Dipflmoser 
Müllertsr. 26  
88975 München 
 
 
 
 
 
München, 03.02.2022 
 
WALDORFSCHULE WEILHEIM 
Wichtige Informationen und sonstiger Schmarrn 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Dimpflmoser, 
 
blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja 
ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Matthias von der Recke 
Dipl.-Ing. Architekt 
 

 

 

  

ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN 
 

 

 
 
ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
c/o Jensen Ingrisch Recke Architekten und Stadtplaner / Ligsalzstr. 16 / 80339 München 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN
Architektur & Nachhaltigkeit

Ligsalzstraße 16 / 80339 München Theo-Prosel-Weg 1 / 80797 München Ligsalzstraße 46 / 80339 München 
T +49 (0)89.726301 64 / F +49 (0)89.726301 70 T +49 (0)89.2314322 90 T +49(0)89.12095 143 
info@jir-architekten.de / www.jir-architekten.de  info@mharch.de / www.mharch.de info@tobor-architekten.de 

Herr Dr. Dipflmoser 
Müllertsr. 26  
88975 München 
 
 
 
 
 
München, 03.02.2022 
 
WALDORFSCHULE WEILHEIM 
Wichtige Informationen und sonstiger Schmarrn 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Dimpflmoser, 
 
blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja 
ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Matthias von der Recke 
Dipl.-Ing. Architekt 
 

 

 

  

ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN 
 

 

 
 
ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
c/o Jensen Ingrisch Recke Architekten und Stadtplaner / Ligsalzstr. 16 / 80339 München 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN
Architektur & Nachhaltigkeit

Ligsalzstraße 16 / 80339 München Theo-Prosel-Weg 1 / 80797 München Ligsalzstraße 46 / 80339 München 
T +49 (0)89.726301 64 / F +49 (0)89.726301 70 T +49 (0)89.2314322 90 T +49(0)89.12095 143 
info@jir-architekten.de / www.jir-architekten.de  info@mharch.de / www.mharch.de info@tobor-architekten.de 

Herr Dr. Dipflmoser 
Müllertsr. 26  
88975 München 
 
 
 
 
 
München, 03.02.2022 
 
WALDORFSCHULE WEILHEIM 
Wichtige Informationen und sonstiger Schmarrn 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Dimpflmoser, 
 
blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja 
ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Matthias von der Recke 
Dipl.-Ing. Architekt 
 

 

 

  

WSW_EN_401 V-002Neubau Freie Waldorfschule WeilheimARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM.

60 165 2,00 80 2,00 80 2,40 855

S
ch

ra
nk

zo
ne

2,80

0,70

3,20

7
0

2
,1

0
4

0
3

,2
0

AB Überarbeitung gem. Ansicht

Boden

Fichtendielen
Wand

Holz natur - Brettschichtholz
Decke - Hohlkastenelemente

aus Holz mit Akustikfräsung

Musikräume im Obergeschoss - zentraler Baukörper

Innenansicht Musikraum 1.OG, ARGE Herrle Recke Tobor



© September 2021 Mahlknecht Herrle Architektur GbR 
 All Rights Reserved



Seite 7Seite 6

Im September konnte dann die Tektur bei der Stadt Weilheim eingereicht werden. In der Bauaus-
schusssitzung stellte die Stadtbaumeisterin, Frau Roppelt, dem Bauausschuss der Stadt Weilheim die 
geänderte Planung anhand eines Modells vor. Die Tekturpläne fanden bei den Stadträten sehr positi-
ven Zuspruch. Die Änderungen wurden optisch-ästhetisch als Verbesserung wahrgenommen. Das der 
Schulbau darüber hinaus modernste Anforderungen des nachhaltigen Bauens (siehe der KfW 40 Stan-
dard mit Nachhaltigkeitsklassifizierung) wurde sehr positiv kommentiert. Mit Bescheid vom 05.11.2021 
hat die Stadt Weilheim die geänderte Eingabeplanung (Tektur) genehmigt und die Unterlagen zur 
technischen Prüfung (Brandschutz, wasserrechtliche Genehmigung und Prüfstatik) an das Landratsamt 
überstellt.

Auf der Grundlage dieser Tektur haben wir dann Anfang November den FAG-Antrag (Zuwendung für 
den Schulbau) bei der Regierung von Oberbayern eingereicht. Der Antrag auf Zuwendung bildet die 
Grundlage für die finanzielle Förderung unseres Schulbauprojektes durch den Freistaat Bayern. Dabei 
handelt es sich um eine freiwillige Leistung des Freistaates, die je nach Haushaltslage ausgezahlt wird. 
Es wird also eine Zwischenfinanzierung benötigt, da wir von mindestens 10 Jahren ausgehen, bis Teile 
des Staatszuschusses fließen werden.

Herr Wolff von der Bauherrenvertretung pflegte regelmäßigen Kontakt zur Regierung von Oberbayern. 
Schon für Juli 2021 war uns die Genehmigung des beantragten Raumprogramms avisiert worden. Es 
dauerte aber bis zum 24.11.2021, dann traf der lang ersehnte positive Bescheid ein. Das beantragte 
Raumprogramm wurde ohne Abstriche genehmigt. Mit dem Antrag für eine 1,3-zügige Waldorfschule 
haben wir - vielleicht bundesweit – einen Präzedenzfall geschaffen. Unserer Argumentation, dass die 
Waldorfschule durch Gruppenteilungen nach dem Hauptunterricht eigentlich keine reine einzügige 
Schule darstellt, wurde stattgegeben. Damit war der Weg für einen Staatszuschuss in einem Umfang 
von knapp sieben Millionen Euro geebnet.

Wie bereits mehrfach dargestellt, dürfen wir ein ‚Waldorf-Gymnasium‘ erst nach dem zweiten erfolg-
reichen Abiturjahrgang, in unserem Fall also frühestens im August 2027 bauen. So lange wollen wir 
nicht warten. Seit August 2021, mit Beginn unserer 9. Klasse, hätten wir die Möglichkeit gehabt einen 
vorgezogenen Maßnahmenbeginn zu beantragen. Das konnten wir aber nicht, weil die Genehmigung 
des Raumprogramms nicht vorlag. Das konnten wir mit dem genehmigten Raumprogramm endlich 
nachholen. Am 29.11.2021 beantragten wir den vorgezogenen Maßnahmenbeginn bei der Regierung 
von Oberbayern. 

Die Genehmigung des vorgezogenen Maßnahmenbeginns und eine Finanzierungszusicherung der 
Umweltbank sind die beiden Vorbedingungen mit denen wir im Januar 2022 die ersten Gewerke in 
einer europaweiten Ausschreibung online stellen können. Diese ist Bedingung für die beantragten 
Zuschüsse. 

Unsere Bauberaterin Frau Nina Graeßner hat die dazu notwendige Vergabeplattform für europaweite 
Ausschreibungen eingerichtet. Das Team der Fachplaner arbeitet zurzeit mit Hochdruck an den Leis-
tungsverzeichnissen, die die Grundlage für die Ausschreibungen der Gewerke Baumeister, Zimmerer, 
Haustechnik und Elektrotechnik bilden. Wir rechnen damit Ende März die ersten Gewerke vergeben zu 
können. 

Ein Baubeginn ist dann im 2. Quartal 2022 geplant. Dann werden zuerst die Grundleitungen und die 
Fundamente gebaut. Wenn letztere im Frühsommer stehen, dann freuen wir uns schon auf eine festli-
che Grundsteinlegung, hoffentlich dann ohne strenge Pandemieeinschränkungen.

Anfang Dezember wurde schon der Humus von den Flächen abgeschoben, die für Parkplätze, Wege, 
Zufahrt, Baustelleneinrichtung und Gebäude des 1. Bauabschnitts vorgesehen sind. Dies ist notwendig, 
da ab 1. März der Humus aus Naturschutzgründen nicht mehr abgeschoben werden darf. Zudem blieb 
so Zeit um die Denkmalschutzprüfung und die Kampfmittelfreistellung erstellen zu lassen. Der Humus 
wurde auf den Flächen für spätere Bauabschnitte in Form von Hügeln gelagert. Er wird teilweise nach 
Fertigstellung des Gebäudes wieder auf den umliegenden Flächen ausgebracht.

Abschließend sei noch erwähnt, dass sich in bisher vier, in etwa monatlichen Sitzungen, die Einrichtung 
eines Bauausschusses bewährt hat. Die Bauherrenvertreter berichten dem Bauausschuss über den 
Planungs- und Baufortschritt. Dort werden wichtige Entscheidungen beraten und abgestimmt. Dem 
Bauausschuss gehören Herr Friedrich und Herr Nöcker vom Aufsichtsrat, Frau Schumann vom Vorstand 
Herr Höck vom Baukreis, Herr Bernauer als Finanzgeschäftsführer, Frau Graeßner als externe Bauher-
renberaterin und die beiden Bauherrenvertreter Herr Wolff und Herr Schmitz an.

Hans-Georg Schmitz und Egmont Wolff

ARGE
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WSW_EN_206 V-003 ANSICHTEN

FASSADE
Die Fassade besteht aus einer einfachen Überlagerung von Holz-
latten in verschiedenen Breiten und Tiefen. Diese werden innerhalb 
der Fassade miteinander verwoben - wodurch ein textiler und sehr 
lebendiger Eindruck entsteht. Die Fassade erfährt hierdurch eine 
handwerkliche und stoffliche Komponente. 
Hinzu kommt die sich verändernde Anmutung der Fassade wäh-
rend man sich auf diese zubewegt. Aus der weiten Entfernung 
wirkt die Fassade eher geschlossen und horizontal gebändert. In 
mittlerer Distanz wird die gewobene Struktur erkennbar, bis man 
direkt vor der Fassade steht und die Fassade immer plastischer 
wird und man in die Zwischenräume blicken kann.
Bei der Bewegung entlang des Gebäudes, ist die Fassade leben-
dig und vibrierend, teilweise vielleicht eingewachsen im Bereich 
des Schulgartens oder im Hintergrund die erkennbaren farbliche 
Unterschiede auf der Fassadenfolie hinter der Textur.
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A n s i c h t e n

Ansichten 1:100

Index Datum Gez. Änderungen

WSW_EN_206 V-003 19.08.2021

Sämtliche Masse sind auf dem Bau zu prüfen. Die Zeichnungen sind geistiges Eigentum der Architekten und dürfen nur mit dessen Erlaubnis weiterverwendet werden.
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Wichtige Informationen und sonstiger Schmarrn 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Dimpflmoser, 
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WSW_EN_206 V-003 ANSICHTEN

FASSADE
Die Fassade besteht aus einer einfachen Überlagerung von Holz-
latten in verschiedenen Breiten und Tiefen. Diese werden innerhalb 
der Fassade miteinander verwoben - wodurch ein textiler und sehr 
lebendiger Eindruck entsteht. Die Fassade erfährt hierdurch eine 
handwerkliche und stoffliche Komponente. 
Hinzu kommt die sich verändernde Anmutung der Fassade wäh-
rend man sich auf diese zubewegt. Aus der weiten Entfernung 
wirkt die Fassade eher geschlossen und horizontal gebändert. In 
mittlerer Distanz wird die gewobene Struktur erkennbar, bis man 
direkt vor der Fassade steht und die Fassade immer plastischer 
wird und man in die Zwischenräume blicken kann.
Bei der Bewegung entlang des Gebäudes, ist die Fassade leben-
dig und vibrierend, teilweise vielleicht eingewachsen im Bereich 
des Schulgartens oder im Hintergrund die erkennbaren farbliche 
Unterschiede auf der Fassadenfolie hinter der Textur.
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A n s i c h t e n

Ansichten 1:100

Index Datum Gez. Änderungen

WSW_EN_206 V-003 19.08.2021

Sämtliche Masse sind auf dem Bau zu prüfen. Die Zeichnungen sind geistiges Eigentum der Architekten und dürfen nur mit dessen Erlaubnis weiterverwendet werden.

VORABZUG

ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN 
 

 

 
 
ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
c/o Jensen Ingrisch Recke Architekten und Stadtplaner / Ligsalzstr. 16 / 80339 München 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN
Architektur & Nachhaltigkeit

Ligsalzstraße 16 / 80339 München Theo-Prosel-Weg 1 / 80797 München Ligsalzstraße 46 / 80339 München 
T +49 (0)89.726301 64 / F +49 (0)89.726301 70 T +49 (0)89.2314322 90 T +49(0)89.12095 143 
info@jir-architekten.de / www.jir-architekten.de  info@mharch.de / www.mharch.de info@tobor-architekten.de 

Herr Dr. Dipflmoser 
Müllertsr. 26  
88975 München 
 
 
 
 
 
München, 03.02.2022 
 
WALDORFSCHULE WEILHEIM 
Wichtige Informationen und sonstiger Schmarrn 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Dimpflmoser, 
 
blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja 
ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Matthias von der Recke 
Dipl.-Ing. Architekt 
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Sämtliche Masse sind auf dem Bau zu prüfen. Die Zeichnungen sind geistiges Eigentum der Architekten und dürfen nur mit dessen Erlaubnis weiterverwendet werden.

VORABZUG

ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN 
 

 

 
 
ARGE WALDORFSCHULE WEILHEIM 
c/o Jensen Ingrisch Recke Architekten und Stadtplaner / Ligsalzstr. 16 / 80339 München 

Mahlknecht Herrle Architektur TOBOR ARCHITEKTEN
Architektur & Nachhaltigkeit

Ligsalzstraße 16 / 80339 München Theo-Prosel-Weg 1 / 80797 München Ligsalzstraße 46 / 80339 München 
T +49 (0)89.726301 64 / F +49 (0)89.726301 70 T +49 (0)89.2314322 90 T +49(0)89.12095 143 
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Herr Dr. Dipflmoser 
Müllertsr. 26  
88975 München 
 
 
 
 
 
München, 03.02.2022 
 
WALDORFSCHULE WEILHEIM 
Wichtige Informationen und sonstiger Schmarrn 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Dimpflmoser, 
 
blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja 
ösöksakS  blas üaslas jbas lasjkl pd saköja ösöksakS. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Matthias von der Recke 
Dipl.-Ing. Architekt 
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WSW_EN_206 V-003 ANSICHTEN

FASSADE
Die Fassade besteht aus einer einfachen Überlagerung von Holz-
latten in verschiedenen Breiten und Tiefen. Diese werden innerhalb 
der Fassade miteinander verwoben - wodurch ein textiler und sehr 
lebendiger Eindruck entsteht. Die Fassade erfährt hierdurch eine 
handwerkliche und stoffliche Komponente. 
Hinzu kommt die sich verändernde Anmutung der Fassade wäh-
rend man sich auf diese zubewegt. Aus der weiten Entfernung 
wirkt die Fassade eher geschlossen und horizontal gebändert. In 
mittlerer Distanz wird die gewobene Struktur erkennbar, bis man 
direkt vor der Fassade steht und die Fassade immer plastischer 
wird und man in die Zwischenräume blicken kann.
Bei der Bewegung entlang des Gebäudes, ist die Fassade leben-
dig und vibrierend, teilweise vielleicht eingewachsen im Bereich 
des Schulgartens oder im Hintergrund die erkennbaren farbliche 
Unterschiede auf der Fassadenfolie hinter der Textur.

Ansicht Ost, ARGE Herrle Recke ToborAnsichten Nord,Süd, ARGE Herrle Recke Tobor
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Seite 8

Aktuelles aus Huglfing und Weilheim in aller Kürze

Liebe Schulfamilie,
dieser Herzensgruß erreichte uns kurz vor Weihnachten. 

Wir möchten ihn gerne mit Euch Allen teilen und die Besten 
Wünsche für das soeben begonnene Jahr hinzufügen.

„Es war mir ein Herzensanliegen 
das Licht der Weihenacht auf unser Grundstück zu tragen.“

Georg Batzer 

Redaktion 
Verena Scolaro

v.i.S.d.P.
Hans-Georg Schmitz 
Am Bahnhof 6
82386 Huglfing


